
 

 

 
An alle Umweltbildungseinrichtungen in Sachsen 
insbesondere die Partner im Netzwerk Umweltbildung Sachsen  
 
 
 
 

ZukunftsTour und Jahrestagung NUS 2016 

 
 
 
Liebe Mitstreiter im Bereich Umweltbildung, 
 
hiermit möchte ich Sie / Euch recht herzlich zu unserer  
 

Jahrestagung 2016 

des Netzwerkes Umweltbildung Sachsen  
im Rahmen der ZukunftsTour 

 
am Dienstag, den 22.03.2016, von 11:30 bis 17:00 Uhr, 

im Kongresszentrum am Zoo Leipzig  

Pfaffendorfer Str. 31, 04105 Leipzig, einladen.  
 
Umweltbildung ist heute immer im Sinne einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung umzusetzen und eng verbunden mit Entwicklungspolitik. 
Deshalb beteiligt sich das NUS auch aktiv an der Ausgestaltung der 
ZukunftsTour in Leipzig in Zusammenarbeit mit vielen Partnern unter 
anderem aus dem Entwicklungspolitischen Netzwerk Sachsen und dem 
Netzwerk der Agenda-Kommunen. Wie im Flyer der Zukunftstour dargestellt, 
werden durch NUS-Partner Lernstationen und Workshops organsiert. Ein 
Workshop findet zum Thema „Umweltbildung – ein Thema für 

Flüchtlinge“ statt. Auf diesen möchte ich die Aufmerksamkeit lenken, denn 
wir sind der Meinung, dass auch Umweltbildung einen Beitrag zur Integration 
Geflüchteter leisten kann und muss. Damit nicht jeder Umweltbildner selbst 
alle Recherchen zur Vorbereitung solcher Bildungsangebote realisieren muss, 
möchten wir etwas Starthilfe geben. 
 
Sehr wichtig für das Netzwerk ist auch die Teilnahme an der Politikarena 

um 14 Uhr. Hier möchte ich die Netzwerkpartner um aktive Mitwirkung 
bitten, um auf das Netzwerk und die Umweltbildung insgesamt aufmerksam 
zu machen. 
 

Service- und Koordinierungsstelle 
  
Sächsische Landesstiftung  
Natur und Umwelt 
Akademie 
Riesaer Straße 7 
01129 Dresden 
 
Telefon:   (0351) 81416-609 
Telefax:    (0351) 81416-666 
 
Katrin.Weiner@lanu.smul.sachsen.de 
www.umweltbildung-sachsen.de  
www.lanu.de  
 
Bearbeiter: Katrin Weiner 

Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
Riesaer Straße 7, 01129 Dresden 

 

Dresden, 02.03.2016 

 



 

 

Unsere Jahrestagung beginnt dann gegen 15:30 Uhr. Wir berichten von 
Netzwerkaktivitäten in den Jahren 2014 und 2015 und möchten über 
künftige Netzwerkprojekte und –initiativen beraten.  
 
Ich bitte um schnellstmögliche Rückmeldung zur Teilnahme. Die 
Anmeldung ist zwingend erforderlich, da ich alle Teilnehmer an Engagement 
Global melden muss. Diese Vereinigung organisiert die ZukunftsTour. 
 

Anmeldung ist unter www.lanu.de möglich. Den Link dazu sende ich per E-
Mail. Das ausführliche Programm zur Veranstaltung folgt auf den nächsten 
Seiten.  
 
Ich bitte alle Umweltbildner, die Teilnahme zu ermöglichen. Gerade in 
schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, sich zu präsentieren, sich über 
das weitere Vorgehen abzustimmen und gemeinsame Zukunftsprojekte zu 
entwickeln. 
 
Mitfahrgelegenheiten vermittle ich gern. 
 
 
In der Hoffnung, viele von Ihnen / Euch begrüßen zu dürfen verbleibt 
mit herzlichen Grüßen 

 
Katrin Weiner, Service- und Koordinierungsstelle des NUS 
 
 
______________________________________________________ 

 

ACHTUNG! 

 
Die Akademie der LaNU ist von Tharandt nach Dresden umgezogen. Bitte 
aktualisiert die Kontaktdaten. Die E-Mail-Adresse bleibt wie bisher. 
 
Sächsische Landesstiftung Natur und Umwelt 
Akademie 
Riesaer Straße 7 
01129 Dresden 
 
Tel: 0351 81416-609 
Fax: 0351 81416-666 
 
______________________________________________________ 



 

 

Jahrestagung NUS im Rahmen der ZukunftsTour 
 

11:30 Uhr 
Workshop NUS:  

Umweltbewusstsein im Alltag - ein Thema für Flüchtlinge? 
 
Zielgruppe:  

• Multiplikatoren, insbesondere aus dem Bereich Umweltbildung 
• Interessierte Pädagogen und Schüler (Besucher der Zukunftstour) 

Ablauf: 
1. Impulsvorträge zu folgenden Inhalten (je 15 min): 

• Der Alltag der Familien in den Herkunftsländern, Gründe für Flucht 

und das Ankommen der Flüchtlinge in Sachsen 
 Referent: Mohammad Nassour angefragt 

• Rahmenbedingungen für Bildungsangebote für Flüchtlinge 
 Referent: H. Irmer, Sächsischer Flüchtlingsrat 

• Welche Umweltbildungsangebote könnten wir uns vorstellen und 
welche Erfahrungen gibt es bereits? 

Referenten: Dr. Gericke (LaNU) Uwe Prokoph (Jugendökohaus 
Dresden) und Claudia Nicol (Umweltzentrum Dresden)  

2. Moderierte Diskussion der Workshop-Teilnehmer mit den 

Referenten  

 Moderation: Dr. Hans-Joachim Gericke 

3. Zusammenfassung der Ergebnisse 

 und Dokumentation im Protokoll der Jahrestagung des NUS 

 

Beschreibung des Workshops: 

Alles ist neu für Flüchtlinge. Die Städte sind grüner, unsere 

Kulturlandschaften sind geprägt von Land- und Forstwirtschaft, 
Naturschutzgebiete haben eine große Vielfalt an Tier und Pflanzenarten – 

ganz anders als in der eigenen Heimat mit Wüstengebieten, Öl- und 
Feigenbäumen. Natur- und Umweltbelange sind über Gesetze und Richtlinien 

in unserem Alltag verankert. Ein Beispiel dafür ist die für uns 
selbstverständliche Abfallentsorgung und Wertstoffsammlung.  

Auch wenn Flüchtlinge nach ihrer Ankunft vielfältige andere Dinge zu 
bewältigen haben, halten wir es für wichtig diese Menschen mit unserer 

einheimischen Natur vertraut zu machen und Bewusstsein für nachhaltiges 
und umweltgerechtes Handeln im Alltag zu schaffen. 

 
Aber wo und wie kann man beginnen? Wie sieht der Alltag in den 

Herkunftsländern aus? Welches Wissen zu Umweltbelangen ist schon 
vorhanden? Wer sind die Ansprechpartner um Bildungsangebote an 
Flüchtlinge herantragen zu können? Welche rechtlichen Rahmenbedingungen 

gibt es? Welche Art von Bildungsangeboten wird gebraucht und ist 
erfolgversprechend? Wie können diese finanziert werden? Welche neuen 

Herausforderungen bestehen für die Bildungsarbeit? 
 

Wir möchten in Form von Einführungs- bzw. Impulsreferaten die 
Umweltbildner, Pädagogen und interessierte Schüler kurz in die 

Flüchtlingsthematik einführen. Im Anschluss wollen wir gemeinsam darüber 
nachdenken, welchen Beitrag unter welchen Voraussetzungen 



 

 

Umweltbildungseinrichtungen für die Integration der Flüchtlinge leisten 

können und in welchen Schritten das umsetzbar wäre. 

 
 
13:00 Uhr 
individueller Rundgang Lernstationen / Ausstellungen und  

Mittagsimbiss 

 
14:00 Uhr  
Teilnahme an der Politikarena der ZukunftsTour 

 
Anschließend gegen 15:30 Uhr  
Jahrestagung NUS mit folgenden Themen: 
 
TOP 1:  Berichte aus den Regionen (Regionalzentren des NUS) 
 
TOP 2:  Bericht der Service- und Koordinierungsstelle (LaNU) 
 
TOP 3:  Vorstellung NUS-Vorhaben RegioCrowd  
 (Axel Mitzka, Naturpark Dübener Heide und LaNU) 
 
TOP 4:  „Natur erleben“ – ein Netzwerkprojekt im Muskauer Faltenbogen  
 (Theresia Bouhaka, Geopark Muskauer Faltenbogen) 
 
TOP 5:  Diskussion zu Netzwerkprojekten und der weiteren Zusammenarbeit 
 
TOP 6:  Sonstiges / Weitere Beiträge der Netzwerkpartner 
 
Abschluss der Jahrestagung gegen 17:00 Uhr 
 
 
Es wird keine Teilnehmergebühr erhoben.  
Alle Teilnehmer erhalten einen Mittagsimbiss und Tagungsgetränke. 


